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Sehr geehrter Herr Generaldirektor! 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
Sehr geehrter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GROHAG! 
Meine Damen und Herren! 
 
 
Als Nationalparklandesrätin gratuliere ich unserem Partner der Großglockner Hoch-

alpenstraße Aktiengesellschaft recht herzlich zum 75. Geburtstag.  

Ich danke Ihnen für die Einladung zur Eröffnung dieser wunderbaren Ausstellung. Es 

freut mich ganz besonders, dass die GROHAG ein so starker Partner des National-

parks Hohe Tauern geworden ist. Dafür danke ich heute von ganzem Herzen. 

 
GROHAG ist Premiumpartner für das Nationalparkzentrum 

GROHAG ist 5 % Gesellschafter der Ferienregion NPHT GmbH 

GROHAG ist Partner bei länderübergreifender Zusammenarbeit im NP-Marketing 

GROHAG ist Initiator und Partner bei dem Projekt Hohe Tauern Health in Krimml 

Ganz Neu: 

GROHAG ist Partner bei der Hohe Tauern Card 

 
Hier sieht man, dass die Partnerschaft nicht nur ein Lippenbekenntnis ist, sondern, 

dass es hier ein ganz konkretes und vertraglich abgesichertes Miteinander gibt. 

Das ist nicht verständlich, umso glücklicher bin ich, dass das Bekenntnis so stark 

auch nach Außen sichtbar und wirksam ist. 

Dieses Bekenntnis umfasst selbstverständlich auch das selbst aktive Leben der Nati-

onalparkidee und das Respektieren des Nationalparks Hohe Tauern in einer ganz 

besonderen Weise. 

Landesrätin Doraja Eberle,  
Vorsitzende des Beirates der 
Ferienregion NPHT GmbH 
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Die GROHAG lebt an der Grenze des Nationalparks und hat dadurch die besondere 

Aufgabe auch auf diese Grenzen zwischen den Lebensräumen, dem Erhalten und 

Nutzen und der Grenze zwischen Natur und Technik hinzuweisen. 

 

Das passiert in besonders guter Ausprägung und Partnerschaft. 

 

Diese Ausstellung widmet sich der Geschichte der GROHAG. 

Die Großglockner Hochalpenstrassen AG hat sich in den 75 Jahren ihres Bestehens 

immer den aktuellen und wirtschaftlichen Herausforderungen der Zeit gestellt. Am 

Beginn war die Großglockner Hochalpenstraßen AG ein Straßenbauunternehmen, 

später eine Straßenverwaltungs- und erhaltungsgesellschaft und heute ist sie ein 

Straßenbetreiber aber auch ein modernes und vielseitiges Touristikunternehmen im 

sensiblen Gebiet eines Nationalparks. 

Mit den Änderungen der Werthaltungen und der Rahmenbedingungen, war auch ei-

ne Änderung der Zielsetzungen aus der Bauzeit notwendig. 

Besonders in den letzten dreißig Jahren wurden die Aufgabe der Großglockner 

Hochalpenstrassen AG nie isoliert gesehen, sondern immer vor dem Hintergrund der 

ökonomisch-ökologischen, der politischen und der wertmäßigen Grundhaltungen des 

Zeitabschnittes, in dem sie wirkte. Aus dieser Strategie gingen auch die bereits er-

wähnten Projekte und Partnerschaften hervor. 

Das Unternehmen hat sich in der Region verankert und hat sich durch neue Aufga-

benbereiche verbreitert. 

 
Die Großglockner Hochalpenstraßen AG führt im Bundesland Salzburg auch noch 

die Gerlos Alpenstraße, im Auftrag des Landes Kärnten die Nockalmstraße und seit 

2005 auch die Villacher Alpenstraße. Im Jahr 2000 wurde bei den Krimmler Wasser-

fällen mit dem Themenpark „WasserWunderWelt“ eine weitere touristische Attraktion 

geschaffen. 

 
Die Großglockner Hochalpenstraßen AG beschäftigt - inklusive der Straßen auf   

Managementvertrags-Basis - im Sommer ca. 100 Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt 

56 Beschäftigte) und ist somit auch arbeitsmarktpolitisch ein wesentlicher wirtschaft-

licher Faktor in der Region. 
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Wandel zur Nationalparkstraße 

Schon bei der Projektierung der Straße gelang es Franz Wallack den Straßenverlauf 

gefühlvoll in die Landschaft einzufügen. Auch beim Ausbau wurde versucht möglichst 

kleine Narben technischer Eingriffe zu hinterlassen. Dazu beigetragen haben auch 

spezielle Techniken und Verfahren die eine schnelle und landschaftstypische Wie-

derbegrünung im Hochgebirge ermöglicht haben. 

 

In den 80-iger Jahren begann mit der Schaffung des Nationalparks Hohe Tauern ei-

ne neue Ära in der Geschichte der Großglockner Hochalpenstraßen. Die Straße hat 

nun eine neue Aufgabe als „Weg in das Herzstück des Nationalpark“ und es wurde 

begonnen spezielle naturkundliche Einrichtungen als Ergänzung zum sonstigen An-

gebot zu schaffen. Heute finden die Besucher entlang der Straße 10 Lehrwege und 

Infostellen sowie 6 Ausstellungen bzw. Besucherzentren. 

 
Ich danke allen, die sich in den letzten 75 Jahren für die GROHAG eingesetzt haben. 
 
Als Vorsitzende des Beirates der Ferienregion NPHT GmbH möchte ich heute stell-

vertretend und persönlich Herrn Generaldirektor Dr. Christian Heu für seinen Einsatz, 

Idealismus, seine Energie und Weitblick meinen besonderen Dank und Anerkennung 

aussprechen und darf diese Urkunde überreichen. 
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